
Vorläufiger Lehrplan Institut für Griechische und Lateinische Philologie 
Gräzistik 
(Änderungen vorbehalten) 
 
Hinweis: Die im Vorlesungsverzeichnis aufgelisteten Lehrveranstaltungen sind den 
Modulen über die Modulcodierung zugeordnet. Bitte informieren Sie sich rechtzeitig 
im Infoportal über die Modulstruktur des Studiengangs und die Prüfungsmodalitäten 
Ihres Haupt- und Nebenfaches. 
 
Wintersemester 2025/26 Stand vom 08.10.2025 
 
Klassische Philologie, Mittel- und Neulateinische Philologie 
 
Vorlesungen 
53 - 391 Sophokles Christian Brockman 
 BA-KPh E01, E04, V01, V02, V04 
 BA-LAGym GRI-01, GRI-04, GRI-06 
 BEd-LASek GRI-21, GRI-26 
 MA-GLP M01, M02, M03, M04, M08, M011, M014 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA  
 2st.   Do 16 – 18   ESA M   Beginn: 16.10.2025 
 
53 - 392 Ovid Claudia Schindler 
 BA KPh: E-01, E-04; A-02, V-05  
 BA KPh ab WS 23/24: E01, A02, V05 
 MA GLP ab WS 16/17: M-01, M-02, M-03, M-09, M-012, M-015 
 MA GLP ab WS 23/24: M1, M2, M3, M9, M12, M15 
 BA-LAGym ab WS 16/17: LAT-04, LAT-05, LAT-06  
 MEd-LAGym ab WS 16/17: LAT-011 
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29 
 BEd-LASek ab WS 20/21: LAT-24 
 SG, SLM-WB; Master-WB, FSA 
 2st. Di 14 – 16 ESA O 221 Beginn: 14.10.2025 
 
Ob Ovid in seiner Jugend wirklich eine Tragödie mit dem Titel "Medea" geschrieben hat, ob er 
seine Fasten aus Furcht vor allzu viel Augustus-Lob nach den ersten sechs Büchern abbrach, 
ob ein Skandal im Kaiserhaus oder doch die Veröffentlichung der Ars amatoria die Verbannung 
des Dichters ans Schwarze Meer bewirkte, oder ob diese Verbannung vielleicht doch eine 
bloße Fiktion des Dichters ist - all diese Fragen wird natürlich auch die Ovid-Vorlesung nicht 
vollständig beantworten können. Sie soll vielmehr einen Überblick über das Werk des 
produktivsten und vielseitigsten augusteischen Dichters geben, in die zahlreichen 
Forschungsprobleme einführen, die mit seinen Dichtungen verbunden sind. Ein Gastvortrag 
des Leidener Kollegen Christoph Pieper wird einen Einblick in die Rezeption Ovids in der 
Frühen Neuzeit geben. 
 
Literatur 
Die wichtigsten in der Vorlesung behandelten Texte, Inhaltsübersichten etc. werden als Kopie 
zur Verfügung gestellt. 
Voraussetzung für die erfolgreiche Teilnahme an der Veranstaltung ist das Bestehen eines 
Tests über den Vorlesungsinhalt, der in der letzten Vorlesungsstunde geschrieben wird. 

 
 
 



Seminare I  
53 - 393 Platon über Dichtung (Ion; Politeia) Klaus Lennartz 
 BA-KPh A01 
 BA-LAGym GRI-02 
 BEd-LASek GRI-22 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Do 12–14 B2001    Beginn: 16.10.2025 
 
‘Belehrtes Loslassen’ sollte jeder gültige Verzicht sein (W. Nestle); Platon erfüllt dies, war 
großer Kenner und Freund der Dichtung, über allem des Homer – und lässt Sokrates sich doch 
gegen ihn aussprechen: nicht als nicht großen Dichter, sondern als großen D i c h t e r. Die zu 
wahren Eliten zu Erziehenden seines dialektischen Staates (oft falsch: ‘Philosophenstaates’; 
vielmehr ‘Staates der wahren = dialektischen Philosophen’!) dürfen von der süßen Frucht gar 
nicht erst kosten. Zu köstlich ist dieser Apfel, der freilich das Gegenteil der ‘Erkenntnis von Gut 
und Böse’ fördert. Platons Lösung: er selbst. Denn seine Kunst ist dialektische ‘fiction’, sein 
Held der makellose Heros, seine Mythen philosophisch, seine Dialoge wahres Schauspiel. 
Was fängt unsere Welt, in der (auch) die Eliten wie nie zuvor in regelmäßiger Perzeption des 
‘dritten, unwissenden Abglanzes vom Sein’, mit ‘fiction’ (Film/Serie; Roman; evtl. Theater) statt 
mit Dialektik (und Religion) groß und alt werden, mit solchem Bildungsverständnis an? Gibt es 
am Ende Grund zu der Annahme, dass „unsere Welt auf dem Kopf steht und das Gegenteil 
dessen, was wir tun, richtig ist“ (vgl. Plat. Gorg. 481b10)? Dies einerseits zu erörtern (und 
vielleicht doch zu widerlegen), andererseits die einschlägigen Texte zu lesen und zu 
verstehen, soll Ziel unseres Seminars sein. Im Mittelpunkt stehen (Auszüge aus den 
platonischen) Ion und Politeia (3. p. 392a–398b; 10. p. 595–608b), der Ion unterstützt durch 
weitere loci (Apologie 22a; Menon 99d). Die beste Vorbereitung ist es, in der Vorlesungsfreien 
Zeit diese Texte ‘vorzukosten’… 
LPs erhalten Sie durch Übernahme eines kleineren locus oder einer Spezialfrage und 
Vorstellung desselben / derselben im Seminar, begleitet von einer kleineren schriftlichen 
Ausarbeitung.  
Rechtzeitig vor Vorlesungsbeginn eröffne ich einen AGORA-Raum mit Hinweisen und Texten. 
Kommentar: P. Murray, Plato on Poetry: Ion; Republic 376e–398b9; Republic 595–608b10, 
Cambridge 1998 (dort auch einige weitere Literatur); Aufsätze: S. Halliwell, Platons’ 
Repudiation of the Tragic, in: M. S. Silk (Hrsg.), Tragedy and the Tragic. Greek Theatre and 
Beyond, Oxford 1996 u.ö., 332–349; ders., Between Ecstasy and Truth. Interpretations of 
Greek Poetics from Homer to Longinus, Oxford 2011 u.ö., 155–207. 369–399 (Lit.); M. Heath, 
Ancient Philosophical Poetics, Leeds 2012, 9–55. 
 
Sämtl. Werke Platons finden wir in der klassischen Oxford-Ausgabe v. John Burnet (1900ff.) 
in unserer Bibliothek (wir müssen zu unserem Zweck nicht unbedingt auf die neuere 
Oxoniensis der Politeia von Slings zurückgreifen); online stehen alle Platonwerke (ohne 
Apparatus) zur Verfügung z.B. unter https://el.wikisource.org/wiki/ (dort im Katalogos 
Syngrapheon unter Platon) oder https://attikos.org/ oder 
https://www.perseus.tufts.edu/hopper/. 

 
53 - 394  Livius, Ab urbe condita 1 Claudia Schindler 
 BA KPh: E-03, A-05 
 BA KPh ab WS 23/24: E03, A05 
 BA LA Gym ab WS 16/17: LAT-02 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-21 
 SG, SLM-WB,  Master-WB, FSA 
 2st  Mi 10-12  Phil A12004  Beginn: 15.10.2025 
 
Das Werk des Titus Livius, das ursprünglich 142 Bücher umfasste und heute im Wesentlichen 
noch in den Büchern 1-10 und 21-45 vorliegt, gehört zu den ausführlichsten 

https://attikos.org/


Geschichtsdarstellungen in lateinischer Sprache. Der Bogen von Livius’ Bericht spannt sich 
von den sagenhaften Anfängen der Stadt Rom bis zum Tod des Drusus i. J. 9 v. Chr. In der 
Tradition der Annalistik behandelt der Autor zwar Jahr für Jahr der römischen Geschichte in 
chronologischer Reihenfolge; er bereichert die dürren Angaben einer Chronik aber durch 
spannende und hochdramatische Erzählungen, die ein lebendiges, wenn auch historisch nicht 
unbedingt exaktes Bild der Ereignisse vermitteln. Das Seminar führt anhand des ersten 
Buches von Ab urbe condita, das über die römische Königszeit bis zum Sturz des Tarquinius 
Superbus berichtet, in die Traditionen römischer Historiographie, in die Spezifika des 
livianischen Geschichtswerkes und in seine geistes- und kulturgeschichtlichen Hintergründe  
ein. 

 
Literatur:  
Für die Arbeit im Seminar wird folgende Textausgabe zugrunde gelegt: 
Livius, Ab urbe condita libri 1-5, ed. R.M. Ogilvie, Oxford 1987. Sie sollten bitte zur ersten 
Sitzung im Besitz der Textausgabe oder zumindest einer (Papier)-Kopie des ersten Buches 
und der Praefatio sein.  
Weitere Literaturhinweise zu Beginn der Veranstaltung. 
Weitere Hinweise: 
Das Seminar schließt mit einer Modulprüfung ab, die als Klausur (90 Minuten, ohne 
Hilfsmittel, Übersetzung und Fragen zum Seminarstoff) durchgeführt wird. Den Klausurtermin 
(im März) lege ich nach Rücksprache mit Ihnen in der ersten Seminarsitzung fest.  
Bedingungen für die Zulassung zur Modulprüfung sind regelmäßige und aktive Teilnahme 
einschl. Vorbereitung) sowie die Anfertigung kleinerer Ausarbeitungen. 

 
53 - 395  Die Dido-Geschichte in Vergils Aeneis Claudia Schindler 
 BA KPh: A-02, V-05 
 BA KPh ab WS 23/24: A02, V05 
 BA LA Gym ab WS 16/17: LAT-04 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-24 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st  Mo 16 – 18  Phil C1011  Beginn: 16.10.2024 
 
Die fatale Liebesgeschichte zwischen dem trojanischen Protorömer Aeneas und der 
karthagischen Königin Dido ist eine der prominentesten und am meisten rezipierten Stücke 
der Aeneis. Vergils Erzählung, eine Aitiologie für die Ursachen des Konflikts zwischen Rom 
und Karthago, wirft verschiedene Fragen auf, die in der Forschung kontrovers diskutiert 
wurden, etwa die Frage der Bewertung des Geschehens durch den Erzähler „Vergil“, die 
Bedeutung der Erzählung für die Charakterisierung des Aeneas, aber auch die Frage nach 
dem Rollenverständnis des Dichters.  
Im Zentrum der Seminararbeit steht das vierte Buch, das durch die Dido-Abschnitte im ersten, 
fünften und sechsten Buch ergänzt wird.  
Das Seminar führt in grundlegende Techniken philologischen Arbeitens (Metrik, Textkritik, 
Lexik, Stilistik) und in literaturwissenschaftliche Fragestellungen (z.B. Narratologie, 
Intertextualität) ein.  
 
Literatur:  
Grundlage für die Seminararbeit ist die Vergil-Ausgabe von R.A.B. Mynors (OCT). Ich bitte 
Sie, die Ausgabe dieses zentralen römischen Dichters anzuschaffen (sie ist auch antiquarisch 
verfügbar) und zur ersten Sitzung mitzubringen. In der ersten Sitzung erfolgen weitere 
Literaturhinweise. 
 
Weitere Hinweise: 
Das Seminar schließt mit einer Modulprüfung ab, die als Klausur (90 Minuten, ohne 
Hilfsmittel, Übersetzung und Fragen zum Seminarstoff) durchgeführt wird. Den Klausurtermin 
(im März) lege ich nach Rücksprache mit Ihnen in der ersten Seminarsitzung fest.  



Bedingungen für die Zulassung zur Modulprüfung sind regelmäßige und aktive Teilnahme 
(einschl. Vorbereitung) sowie die Anfertigung kleinerer Ausarbeitungen. 
Bedenken Sie bitte, dass wir im Seminar zwar nur einen Ausschnitt aus der Aeneis behandeln, 
dass aber zum Verständnis der Dido-Geschichte die Kenntnis des Gesamtwerkes erforderlich 
ist.   

 
Seminare II  
53 - 397 Aristophanes, Frösche Christian Brockmann / José Maksimczuk 
 BA-LAGym GRI-07 
 BA-KPh V02 
 BEd-LASek GRI-27 
 MA-GLP M01, M03, M08, M011 
 MEd-LAGym GRI-011, GRI-013 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Mo 16–18  B3001   Beginn: 13.10.2025 
 
53 - 398  Claudius Claudianus, Politische Dichtungen Claudia Schindler 
 BA KPh: V-03 
 BA KPh ab WS 23/24: V03 
 BA LA Gym ab WS 16/17: LAT-06 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-27 
 MA GLP ab WS 16/17: M-01, M-03, M-04, M-09, M-012 
 MA GLP ab WS 23/24: M1, M3, M4, M9, M12 
 MEd LA Gym ab WS 16/17: LAT-011, LAT-012b 
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29  
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st. Mo 18-20  Phil C1011   Beginn: 13.10.2025 
 
 

Der ägyptische Grieche Claudius 
Claudianus gilt vielen Literaturhistorikern als 
der letzte große Dichter des "paganen" 
Roms. In Alexandria geboren und 
möglicherweise zweisprachig 
aufgewachsen, finden wir ihn im Jahre 395 
in Rom, wo er sich mit einem Festgedicht 
anlässlich des Konsulats der beiden Anicier-
Brüder Olybrius und Probinus profiliert. In 
den folgenden zehn Jahren verfasst 
Claudian im Dienst des weströmischen 
Kaiserhofes in dichter Folge zahlreiche 
Gedichte, die die Politik des weströmischen 
Kaisers Honorius und seines vandalischen 
Heermeisters Stilicho legitimieren und die 
Machthaber des Ostens invektivisch 
diffamieren. Diese Gedichte sind nicht nur 
einzigartige (und zum Teil auch unsere 
einzigen) Dokumente einer Zeit, da der 
Zerfall des Imperium Romanum in Ost- und 
Westrom offenkundig wurde und die 
römische Herrschaft auch außenpolitisch 

Dichter (möglicherweise Claudian) und Muse. 

Elfenbeindiptychon (Monza, Museo del duomo) 



immer stärker unter Druck geriet. Sie sind auch eine literarische Sensation, da sie in höchst 
innovativer Weise die Traditionen der epischen Dichtung mit den Traditionen des 
Herrscherlobs kombinieren und das gesamte Schrift- und Bildungsgut der "klassischen" Antike 
in den Dienst politischer Meinungsäußerung stellen.  
 
Im Seminar werden wir schwerpunktmäßig die politischen Dichtungen Claudians (die 
Panegyriken und Invektiven) behandeln. Das Seminar wird durch einen Gastvortrag eines 
Doktoranden der Universität Münster bereichert, der über Claudians Carmina Minora arbeitet 
und sein Vorhaben vorstellen wird.  
 
Literatur: 
Text:  Die maßgebliche Ausgabe stammt von J.B. Hall (BT). Sie wird zu Semesterbeginn im 
Netz der UHH elektronisch verfügbar sein. Ich bitte Sie, sich die Ausgabe vollständig 
herunterzuladen und mindestens die im Seminar behandelten Texte auszudrucken.  
Eine verhältnismäßig günstige Gesamtausgabe ist die Loeb-Ausgabe von M. Platnauer, die 
zudem den Vorteil hat, zweisprachig (lat.-engl.) zu sein. 

Weitere Literaturhinweise erfolgen zu Seminarbeginn.  

 
 
Kolloquien 
53 - 401 Orientierungskolloquium im Masterstudiengang 
 MA-GLP M01 
 Raum und Zeit n. V. Christian Brockmann, Ulrich Moennig, Claudia Schindler 
 
53 - 402 BA-Abschlusskolloquium (BA-Abschlussmodul) 
 BA-KPh V06 
 BA-LAGym GRI-08, LAT-09 
 BEd-LASek GRI-28 
 Raum und Zeit n. V. jeweilige Prüfer 
 
53 - 403 MA-Abschlusskolloquium / MEd-Abschlussmodul 
 MA-GLP M017 [M018] 
 MEd-LAGym GRI-015, LAT-014 
 Raum und Zeit n. V. jeweilige Prüfer 
 
53 – 404 Doktoranden- und Forschungskolloquium Griechische und 

Lateinische Philologie 
 14–täglich, n.V. Claudia Schindler / Christian Brockmann 
 
Übungen 
53 – 405 Einführung in die Klassische Philologie Klaus Lennartz 
 BA-KPh E01, E04, E05 
 BA-LAGym GRI-01, LAT-01 
 BEd-LASek GRI-21, LAT-20 
 MASt-E11 
 SG, SLM-WB 
 2st.   Fr 10–12  Phil G   Beginn: 17.10.2025 
 
Meine Veranstaltung dient Ihrer (unter Umständen ersten) und meiner (immer wieder 
hoffentlich tieferen) Kenntnisnahme von wesentlichen Bereichen der Klassischen Philologie: 
(A) Wozu und Wie: Sinnfrage und philologisches Arbeiten; (B) Geschichte der Klassischen 
Philologie; (C) Klassische Philologie und moderne Literaturwissenschaft; (D) Hilfsmittelkunde; 
(E) Grundgegebenheiten von Prosodie und Metrik; (F) Textüberlieferung und Stemmatik; (G) 



Griechische und Lateinische Literaturgeschichte. Die Felder werden dabei natürlich weder 
vollständig noch unabhängig voneinander berührt (die poseidonische „Sympatheia des 
Kosmos“ gilt zumal auch innerhalb einer Wissenschaft!). Zwei Stimmen zum Gegenstand: 
„necessariores quidem omnes (artes), dignior vero nulla“ (Petrarca) und: „Das Studium des 
Alterthums und der Sprache [ist] ... eines der edelsten oder der nichtswürdigsten..., je 
nachdem es auf eine filosofische oder bloß mechanische Art getrieben werde...“ (Wieland). 
Das erfolgreiche Absolvieren eines abschließenden Multiple-Choice-Tests versteht sich als 
Studienleistung; eine evtl. Modulteilprüfung besteht in einer Leistung in Essayform; zur aktiven 
Teilnahme kann ggf. die Übernahme kleinerer Erarbeitungen oder Kurzvorträge gehören.  
 
Zum Ein- und Weiterlesen: P. Riemer u. a., Einführung in das Studium der Latinistik, München 
32013; dies., Einführung in das Studium der Gräzistik, München 2000; F. Graf (Hrsg.), 
Einleitung in die lateinische Philologie, Leipzig u. Stuttgart 1997; H.-G. Nesselrath (Hg.), 
Einleitung in die griechische Philologie, Stuttgart u. Leipzig 1997; G. Jäger, Einführung in die 
klassische Philologie, München 31990. 
 
53 – 406 Aristoteles, Politik, ausgewählte Texte Christian Brockmann 
 BEd LASek: GRI-21, GRI-22, GRI-26, GRI-27 
 BA KPH: A01, V02 
 MA GLP: M01, M02, M04 
 SLM-WB, FSA, Master-WB, SG 
 2st. Di 10-12  B3001   Beginn: 14.10.2025 
 
53 – 407 Einführung in die Textlektüre: Caes. Gall. 4,1-19 Jessica Schrader 
 BA KPh ab WS 23/24: E01, E05 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-20 
 2st. Mo 12-14 Phil C1011   Beginn: 13.10.2025 
 

55 v. Chr. – Die Sueben, ein besonders kriegslustiger, germanischer Volksstamm, sorgen an 

der Rheingrenze für Unruhe, da sich kleinere, germanische Stämme dazu genötigt fühlen, 

ihnen auszuweichen, indem sie den Rhein nach Gallien hin überschreiten. Caesar, der die 

Beeinflussbarkeit der Gallier und ihre Neigung zu vorschnellen Beschlüssen kennt, gerät 

angesichts dieses Eindringens feindlicher Germanen in „sein“ mühsam in der Spur gehaltenes 

Gallien in Sorge und sieht sich gezwungen einzugreifen. 

Ziel des Kurses ist die Festigung und Erweiterung von Formen-, Vokabel-, Lektüre- und 

Grammatikkenntnissen einerseits durch gezielte Sprachübungen andererseits durch das 

Lesen und Übersetzen des oben genannten Textauszuges aus dem Bellum Gallicum. Bei der 

Übersetzung des Textes wird auf vollständige Durchdringung der grammatischen Phänomene 

geachtet. Daher werden eine regelmäßige Teilnahme und eine gründliche Vorbereitung 

der zu behandelnden Passagen und Grammatik-/ Vokabeleinheiten von den Teilnehmer*innen 

des Kurses erwartet.  

 

Eine deutsch-lateinische Ausgabe darf im Kurs nicht verwendet werden! 

 

Grundlage der Lektüreübung sowie Voraussetzung für den erfolgreichen Abschluss der 

Studienleistung/ Klausur am Ende des Semesters ist die Übersetzung des Lektürepensums, 

das sich aus den Kapiteln 1–19 des vierten Buches aus dem Bellum Gallicum1 (nähere 

Angaben folgen auf STiNE/ Agora) zusammensetzt und Ihnen als Scan aus der Textausgabe 

(s.u.) digital zur Verfügung gestellt wird. Die Studierenden mögen sich vor Beginn der 

                                                 
1 Ausgenommen ist das Kap. 17, das zu den sprachlich anspruchsvollsten Passagen des Bellum 
Gallicum zählt und daher nicht zum Übersetzungspensum gehört. 



Veranstaltung in STiNE und Agora eintragen, wo alle notwendigen Materialien (u.a. Text, 

Kommentar und Vokabelhilfen) bereitgestellt werden. 

 

Studien- und Prüfungsleistung: 

Regelmäßige Teilnahme, schriftliche Aufgaben, erfolgreiches Bestehen der Abschlussklausur 

resp. Studienleistung am Ende des Semesters. Die Abschlussklausur (benotet) resp. 

Studienleistung (unbenotet) besteht aus zwei Teilen: a) Übersetzung einer bekannten 

Caesarpassage aus dem Reader aus dem Lateinischen ins Deutsche ohne Hilfsmittel; b) 

Formenlehre (z. B. Aufgaben zur Deklination und Konjugation). Weitere Informationen 

entnehmen Sie bitte dem Dokument Prüfungsanforderungen Einf. Textlektüre WiSe 25-26 

(eingestellt auf Agora). 

 

Aufgabe zur ersten Sitzung: 

Bitte beschaffen Sie sich nach Möglichkeit zur ersten Sitzung alle eingestellten Materialien 

auf STiNE und Agora. Ich empfehle zudem, mit dem Lernen der Wortkunde von Vischer (s. 

unten Literaturgrundlage) so früh wie möglich beginnen; für die Klausur werden die Vokabeln 

vorausgesetzt, die mit einem fetten, schwarzen Dreieck gekennzeichnet sind. 

 

Den Teilnehmer*innen sei dringend empfohlen, mit der Übersetzungsarbeit (Pensum: Caes. 

Gall. 4,1–19 (ohne Kapitel 17)) ebenfalls so früh wie möglich zu beginnen und idealiter 

insgesamt mind. drei gründliche Textdurchgänge einzuplanen.  

Die Teilnahme am Kurs sei auch Studierenden empfohlen, die den Kurs parallel zum Kurs 

Lateinischen Grammatik wiederholen oder ihre Caesar-Lektürekenntnisse (sinnvoll v.a. für die 

Stilübungen!) auffrischen sowie Lücken in Vokabel- und Formenlehre schließen wollen. 

 

Literaturgrundlage (unbedingt erforderlich; bitte anschaffen!): 

- H. Rubenbauer – J.B. Hofmann – R. Heine, Lateinische Grammatik, 12. korr. Aufl., 

München 1995 (und später). 

- R. Vischer, Lateinische Wortkunde, 3. Auflage, Leipzig/Stuttgart 1996 (und später). 

 

Vorausgesetzte Textausgabe: 

Hering, W. (Ed.), C. Iulius Caesar. Vol. I. Bellum Gallicum. Leipzig 1987. (Klaphi-Bib. 

Signatur: Dc 80,1) 

 

Kommentar: 

Guthardt, A. (Ed.), Caesar Bellum Gallicum, Einleitung, Wortkunde und Kommentar, 1. Heft: 

Buch I–IV, Münster 1974. (Klaphi-Bib. Signatur: Dc 245,1) 

 

Einstiegslektüre: 

Griffin, M. A Companion to Julius Caesar. Chichester 2009. (Klaphi-Bib. Signatur: D 1283 b) 

 
53 – 408  Lateinische Grammatik     Jessica Schrader 
 BA KPh ab WS 23/24: E02 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-20 
 2st. Do 14-16 h Phil B3001   Beginn: 16.10.2025 
 
In dieser Veranstaltung beginnt ein systematischer Durchgang durch die Grammatik der 
lateinischen Sprache, wie sie bei den Prosaikern des ersten vorchristlichen Jahrhunderts, vor 
allem Cicero und Caesar, überliefert ist. Es sollen die Formenlehre und besondere 



Schwerpunkte der lateinischen Grammatik (v.a. Kasuslehre, Infinitivkonstruktionen, 
Partizipien, nd-Formen, Syntax des zusammengesetzten Satzes) anhand von Übungen und 
Übersetzungen (dt.-lat.; lat.-dt.) wiederholt und vertieft werden. Eine fortlaufende Lektüre 
ausgewählter Originalpassagen aus Caesars Bellum Gallicum sollen die Grammatikvertiefung 
flankieren und unterstützen (die zu lesenden Passagen Caesar-Passagen werden noch 
bekannt gegeben). Auf diese Weise soll eine gute Ausgangsbasis gelegt werden, die sowohl 
den weiterführenden Stilübungen als auch den kommenden Lektüreübungen zuträglich sein 
wird. 
 
Studien- und Prüfungsleistung: 
Regelmäßige Teilnahme, schriftliche Aufgaben, erfolgreiches Bestehen der 
Abschlussklausur am Ende des Semesters. 
 
Literaturgrundlage (unbedingt erforderlich; bitte anschaffen!): 
- H. Rubenbauer – J.B. Hofmann – R. Heine, Lateinische Grammatik, 12. korr. Aufl., 
München 1995 (und später). 

- R. Vischer, Lateinische Wortkunde, 3. Auflage, Leipzig/Stuttgart 1996 (und später). 
 
Lektüren mit Interpretation 
53 – 410 Sophokles, Antigone Christian Brockmann 
 BEd LASek: GRI-22, GRI-26, GRI-27 
 MEd: GRI-011 
 BA KPH: A01, A03 
 MA GLP: M01, M02, M05, M08, M011, M014 
 SLM-WB, FSA, Master-WB 
 2st. Mo 12-14   Phil B3001  Beginn: 13.10.2025 
 
53 - 411  Seneca, Dialogi: Ad Marciam de consolatione (VI);  Wiebke Lübbe 
 Ad Polybium de consolatione (XI)  
 BA KPh: E-02, E-03, A-05, A-06 
 BA KPh ab WS 23/24: E02, E03, A05, A06 
 BA LA Gym ab WS 16/17: LAT-02, LAT-06 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-21, LAT-27 
 MA GLP ab WS 16/17: M-01, M-02, M-04, M-06, M-09, M-015 
 MA GLP ab WS 23/24: M1, M2, M4, M6, M9, M15 
 MEd LA Gym ab WS 16-17: LAT-011 
 MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29  
 SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st Do 14 - 16 Phil C1011    Beginn: 16.10.2025 
 
In seinen Dialogi behandelt der Philosoph Lucius Annaeus Seneca verschiedenste Themen, 
die alle gemeinsam haben, dass sie den Menschen in seiner Existenz beschäftigen. So 
verfasste Seneca unter anderem drei Trostschriften, in denen er die adressierten Personen 
mittels philosophischer Reflexion bei der Trauerbewältigung unterstützt. 
Im Zuge der Lektüreübung sollen zwei dieser Trostschriften – die consolatio ad Marciam und 
die consolatio ad Polybium – übersetzt und interpretiert werden. Neben der gründlichen 
Übersetzungsarbeit soll einerseits betrachtet werden, wie Seneca die literarische Gattung der 
consolatio mit seiner philosophischen Lehre kombiniert und welche argumentativen Strategien 
er – womöglich auch mit Intentionen über das Trösten hinaus – verfolgt. Andererseits sollen 
die beiden Trostschriften auch im Vergleich gelesen werden, unter besonderer 
Berücksichtigung dessen, dass die beiden adressierten Personen unterschiedlichen 
Geschlechts sind: Lassen sich anhand dessen, wie er sich positioniert und argumentiert, 
Rollenvorstellungen erkennen? Traut Seneca Frauen und Männern die philosophische 
Reflexion gleichermaßen zu?  



Die Studienleistung besteht aus einer Abschlussklausur (lat.-deut. Übersetzung), weshalb es 
empfehlenswert ist, sich bereits während des Kurses über das wöchentliche Pensum hinaus 
mit dem Textcorpus (Umfang s. unten) vertraut zu machen und sich selbständig Vokabeln 
anzueignen. 

 

 
Voraussetzung:  

- Regelmäßige und aktive Präsenz  
- Vor- und Nachbereitung der Textabschnitte, die im Unterricht behandelt werden 

(=Übersetzung der Abschnitte und Konsultation von Kommentaren). 
 
Textcorpus:  
Das Textcorpus für die zu erbringende Studienleistung (lat.-deut. Übersetzung) besteht aus 
Senecas Trostschrift an Marcia (Ad Marciam de consolatione) sowie der Trostschrift an 
Polybius (Ad Polybium de consolatione), dh. dem sechsten und dem elften Buch der Dialogi 
(jeweils in Gänze). 
 
Empfohlene Textausgabe (bitte bis zur ersten Sitzung anschaffen oder kopieren):  

- L. Annaei Senecae dialogorum libri duodecim, recogn. brevique adnotatione instr. L.D. 
Reynolds, Oxford 1977 (OCT). 

 
Kommentare: 

- Duff, J.D.: L. Annaei Senecae Dialogorum, libri X, XI, XII: Three Dialogues of Seneca, 
Cambridge 1915.  

- Kurth, T.: Senecas Trostschrift an Polybius, Dialog 11: Ein Kommentar, Stuttgart 1994.   
- Manning, C. E.: On Seneca's "Ad Marciam", Leiden 1981. 
- Tutrone, F.: Healing Grief, a Commentary on Seneca's "Consolatio ad Marciam", 

Berlin/ Boston 2023. 

 
53-412 Plautus, Miles gloriosus Jessica Schrader 
 BA KPh: E-02, A-02, A-06, V-05 
               BA KPh ab WS 23/24: E02, A02, A06, V05 
               BA-LAGym ab WS 16/17: LAT-04, LAT-06 
                BEd LASek ab WS 20/21: LAT-24, LAT-27 
                MA-GLP ab WS 16/17: M-01, M-02, M-06, M-09, M-015 
                MA GLP ab WS 23/24: M1, M2, M6, M9, M5                               
                MEd LA Gym ab WS 16-17: LAT-011 
                MEd-LAGym ab WS 23/24: LAT-29                                                         
                SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st. Mo, 14-16 h  Phil C1011 Beginn: 13.10.2025 
 
Die Lektüreübung zielt auf eine zügige, aber dennoch inhaltlich wie grammatikalisch 
gründliche Lektüre der Komödie Miles gloriosus des Titus Maccius Plautus (ca. 250–184 v. 
Chr.) ab. Ausgehend von der komischen Figur des liebenden Soldaten, der sich nicht nur für 
einen glorreichen Feldherrn und zweiten Achill, sondern auch für einen unwiderstehlichen und 
hochpotenten Frauenhelden hält, sollen anhand dieser einschlägigen Komödie die typischen 
Figurenkonstellationen, Motive und Handlungsplots ausgeleuchtet werden, die sich aus dem 
Spannungsfeld von „Militär“ und „Liebe“ ergeben. In der Tat spielen Formen der Gewalt eine 
unerwartet gewichtige Rolle in Komödien: Der schlaue Sklave setzt nicht nur Kriegslisten 
seines Herrn ein, sondern lässt bei Bedarf auch seine Truppen zur Prügelei aufmarschieren. 
Ausgestattet mit Schild und Schwert stellt der Soldat trotz seiner notorischen Dummheit und 
Neigung zur Prahlerei, mit der er sich glorreiche Siege und Triumphansprüche andichtet, eine 
Bedrohung der bürgerlichen Gesellschaft dar. Unschuldige Frauen werden vom miles als 
Beutegut verschleppt oder sogar von einem allzu leidenschaftlichen adulescens vergewaltigt; 
der Soldat soll seinerseits durch Kastration „entwaffnet“ werden.   



Bereits dieser Kurzüberblick macht deutlich, wie komplex das Verhältnis von Liebe und Krieg 
in den Komödien werden kann; die zeitgeschichtliche Brisanz der Feldherrn- und 
Kriegsthematik (immerhin wird der miles gloriosus im zweiten punischen Krieg aufgeführt!) 
nährt zudem den Verdacht, dass es sich nicht nur um eine harmlose Persiflage handelt, 
sondern dass mit literarischen Reflexen auf das aktuelle politische und militärische Geschehen 
zu rechnen ist.  
Die Veranstaltung dient neben der Einführung in Sprache und Stil des Autors ebenso der 
Einführung in die Gattung Komödie und will en passant zentrale Szenen und Figuren des 
Stückes in den Blick nehmen. Die selbständige Aneignung des für Autor und Werk typischen 
Vokabulars ist Voraussetzung dafür, dass die Abschlussklausur (Studienleistung) erfolgreich 
absolviert werden kann. 
 
Voraussetzung: 
Von den Teilnehmer*innen werden die regelmäßige und aktive Präsenz sowie die 
gründliche Vor- und Nachbereitung der jeweiligen Passagen (einschließlich der Klärung 
diverser Fragen und Probleme mithilfe eines Kommentars) erwartet. 

 
Textcorpus/ Pensum: 
Das für die Studienleistung (lat.-dt. Übersetzung) zu erbringende Pensum besteht aus der 
Komödie Miles gloriosus des Plautus (ausgenommen sind die Verse 272-595) 
Den Teilnehmer*innen sei dringend empfohlen, mit der Übersetzungsarbeit bereits in der 
vorlesungsfreien Zeit zu beginnen und insgesamt mind. drei gründliche Textdurchgänge 
einzuplanen. 

 

 
Aufgabe zur ersten Sitzung: 
Für die erste Sitzung bereiten Sie bitte Plaut. mil. 1-35 in deutscher Übersetzung vor. 
Laden Sie alle auf Agora eingestellten Materialien herunter und lesen Sie sie aufmerksam 
durch. 
 
Literaturhinweise: 
Empfohlene Textausgabe (bitte bis zur ersten Sitzung anschaffen oder kopieren!!!):  

- W.M. Lindsay (Ed.), T. Macci Plauti Comoediae, 2 Bde., Oxford 1963 (und 

Nachdrucke). 

Kommentar 
- Mason Hammond et al. (Edd.), Miles gloriosus, edited with an introduction and notes, 

Cambridge/Mass. 1970. 

Empfohlene Sekundärliteratur 
- Böhne, C.-G. Der Bramarbas. Ein Beitrag zur Differenzierung und Bestimmung des 

Miles-Typus. Köln 1968. 

Hofmann, W. und G. Wartenberg, Der Bramarbas in der antiken Komödie. Berlin 1973. 

 
Selbstständige Lektüren nach Anleitung 
53 - 413 Selbstständige Lektüre Altgriechisch nach Anleitung Daniel Deckers 
 BA-LAGym GRI-06 
 BEd-LASek GRI-26 
 BA-KPh A03, V02, V04 
 MA-GLP M014 
 MEd-LAGym GRI-014 
 2st. 14-täglich n.V. 
 
 
 



53-414 Selbstständige Lektüre Latein I nach Anleitung Claudia Schindler 
 BA-KPh: V-03, V-05 
 BA KPh ab WS 23/24: V03, V05 
 BA-LAGym ab WS 16/17: LAT-05 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-26 
 SG, SLM-WB, Master-WB 
 14tgl. 2st. Do 10-12 C1011  Beginn: 16.10.2025 
 
Termine im WS 2025/26 (die auf Stine angezeigten Termine haben keine Gültigkeit!): 
16.10. 
30.10. 
13.11. 
27.11. 
11.12. 
8.1.26 
22.1.26 
Durch Stegreifübersetzungen unbekannter Texte, Probekausuren, literaturgeschichtliche 
Überblicke sowie durch Reflexion über Texterschließungs- und Übersetzungsmethoden soll 
die Lektürefähigkeit auf- und ausgebaut werden. 
 
Allgemeine Hinweise: 
Bitte machen Sie sich klar, dass die von Ihnen laut KMK (=Kultusministerkonferenz) geforderte 
(und als Ziel in den FSB abgebildete) Kompetenz, „schwierige lateinische Texte ohne 
Hilfsmittel ins Deutsche zu übersetzen“ nur durch das kontinuierliche Lesen lateinischer Texte 
(„Selbständige Lektüre“) erworben werden kann. Die „Anleitung“ bzw. „Kontaktzeit“ dient dazu, 
Sie bei der Lektüre zu begleiten, Ihnen Anregungen zu geben, literaturgeschichtliches Wissen 
zu vermitteln und Methodisches (z.B. Techniken der Texterschließung) zu besprechen. Die 
Übung kann daher im Hörerstatus mehrfach besucht werden. 
 
Voraussetzung für das Bestehen der Modulprüfung: 
Selbständige Lektüre I: Erfolgreiche Teilnahme an der mündlichen Prüfung (März 2026) 
Die genauen Termine werden in Absprache mit Ihnen in der ersten Sitzung festgelegt. 

 
53 – 415 Selbständige Lektüre nach Anleitung Latein II Claudia Schindler 
 MA GLP ab WS 16/17: M-015 
 MA GLP ab WS 23/24: M15  
 MEd-LAGym ab WS 16/17: LAT-013 
 Med LA Gym ab WS 23-24: LAT-30 
 SG, SLM-WB, Master-WB 
 14tgl. 2st. Do 10-12 Phil C1011  Beginn: 16.10.2025 
 
Termine im WS 2025/26 (die auf Stine angezeigten Termine haben keine Gültigkeit!): 
16.10. 
30.10. 
13.11. 
27.11. 
11.12. 
8.1.26 
22.1.26 
Durch Stegreifübersetzungen unbekannter Texte, Probekausuren, literaturgeschichtliche 
Überblicke sowie durch Reflexion über Texterschließungs- und Übersetzungsmethoden soll 
die Lektürefähigkeit auf- und ausgebaut werden. 
 
Allgemeine Hinweise: 



Bitte machen Sie sich klar, dass die von Ihnen laut KMK (=Kultusministerkonferenz) geforderte 
(und als Ziel in den FSB abgebildete) Kompetenz, „schwierige lateinische Texte ohne 
Hilfsmittel ins Deutsche zu übersetzen“ nur durch das kontinuierliche Lesen lateinischer Texte 
(„Selbständige Lektüre“) erworben werden kann. Die „Anleitung“ bzw. „Kontaktzeit“ dient dazu, 
Sie bei der Lektüre zu begleiten, Ihnen Anregungen zu geben, literaturgeschichtliches Wissen 
zu vermitteln und Methodisches (z.B. Techniken der Texterschließung) zu besprechen. Die 
Übung kann daher im Hörerstatus mehrfach besucht werden. 
 
Voraussetzung für das Bestehen der Modulprüfung: 
Selbständige Lektüre II: Erfolgreiche Teilnahme an der Übersetzungsklausur (März 2026) 
Die genauen Termine werden in Absprache mit Ihnen in der ersten Sitzung festgelegt. 

 
Stilübungen 
 
53 - 420 Griechische Stilübungen III (Unterstufe)  Klaus Lennartz 
 BA-KPh A03 
 BA-LAGym GRI-05 
 BEd-LASek GRI-25 
 SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Di 14-16 B3001  Beginn: 14.10.25 
 
53 - 416 Griechische Stilübungen I (Oberstufe) Klaus Lennartz 
 MEd-LAGym GRI-012 
 SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st. Mi 14-16  B3001   Beginn: 15.10.2025 
 
Übersetzt werden deutsche Originaltexte zu antiken Themen in klassische griechische Prosa. 
Die Oberstufe der griechischen Stilübungen dient dabei der Vervollkommnung unserer 
Kenntnisse der griechischen Syntax und Stilistik, weiterer ‘stratischer’ Beobachtungen (Prosa 
vs. Dichtersprache und Individualstil einzelner Autoren) und der freieren Entfaltung eines 
eigenen griechischen Prosastils. Ich eröffne rechtzeitig einen AGORA-Raum, in dem wir die 
Texte dieses Semesters, Hinweise auf Hilfsmittel u.a. finden; auch können wir dort noch 
‘liegengebliebene’ philologische Probleme aus dem Unterricht ausführlicher schriftlich 
erörtern... LPs durch Bestehen einer Abschlussklausur.  

 
53 – 417 Lateinische Stilübungen III (Unterstufe)  Jessica Schrader 
 BA KPh: A-04, A-06 
 BA KPh ab WS 23/24: A04, A06 
 BA LA Gym ab WS 16/17: LAT-03 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-23  
 FSA 
 2st. Di, 16-18 h  Phil C1011 Beginn: 14.10.2025 
 
Die Lateinische Stilübung III (Unterstufe) führt in das Übersetzen vom Deutschen ins 

Lateinische ein, und zwar speziell in die erste Hälfte der lateinischen Syntaxlehre (die zweite 

ist Thema der Mittelstufe): Hauptgegenstände werden die Kasuslehre und die Nominalformen 

des Verbums (Infinitiv, Partizipien, Gerundium und Gerundivum) sein. Maßgeblich ist für die 

Stilübungen das klassische Latein nach dem Vorbilde Caesars und Ciceros. 

Neben regelmäßiger Teilnahme und der Erledigung schriftlicher Hausaufgaben wird von allen 

Teilnehmer*innen erwartet, dass sie idealiter vor Besuch des Kurses selbständig (!) 

vorhandene Lücken in Vokabelkenntnissen und Formenlehre schließen. Zu diesem Zwecke 

wird Ihnen auf Agora alsbald u.a. eine kleine Lernphraseologie eingestellt, deren Inhalte 



neben dem Vischer-Vokabular (►, ● und Ziffer 3) für die Abschlussprüfung vorausgesetzt 

werden. 

Die lateinischen Stilübungen III (Unterstufe) schließen mit einer Studienleistung ab, deren 

Bestehen die Voraussetzung für den Besuch der Stilübungen II (Mittelstufe) ist. 

 

Behalten Sie für weitere Anweisungen zur ersten Sitzung STiNE/ Agora im Auge! 

 

Literaturgrundlage (unbedingt erforderlich; bitte anschaffen!): 

- H. Rubenbauer – J.B. Hofmann – R. Heine, Lateinische Grammatik, 12. korr. Aufl., 

München 1995 (und später). 

 
 
53 - 418  Lateinische Stilübungen II (Mittelstufe) Jessica Schrader 
 BA-KPh: A-04 
 BA KPh ab WS 23/24: A04 
 BA-LAGym ab WS 16/17: LAT-03 
 BEd LASek ab WS 20/21: LAT-23 
 FSA 
 2st  Di 12-14 h Phil B3001 Beginn: 14.10.2025 
 
Die Übung knüpft an die lateinischen Stilübungen III (Unterstufe) an und setzt daher eine 

sichere aktive Beherrschung der Formenlehre, einen breit angelegten Wortschatz sowie die 

Kenntnis der gängigsten syntaktischen Erscheinungen voraus. Im Mittelpunkt der 

Veranstaltung wird die Lehre vom zusammengesetzten Satz (RHH §§ 223–264) stehen. Die 

Grammatik soll dabei anhand von Beispieltexten und Einzelsätzen eingeübt werden, die sich 

überwiegend an das erste (v.a. BG 1,30–51: Krieg gegen Ariovist) und fünfte Buch (v.a. BG 

5,24–58: Aufstand in Mittel- und Nordwestgallien) von Caesars Bellum Gallicum anlehnen. 

Neben regelmäßiger Teilnahme und der Erledigung schriftlicher Hausaufgaben wird von allen 

Teilnehmer*innen erwartet, dass sie idealiter vor Besuch des Kurses selbständig (!) 

vorhandene Lücken in Vokabelkenntnissen und Formenlehre schließen. Zu diesem Zwecke 

wird Ihnen auf Agora alsbald u.a. eine kleine Lernphraseologie eingestellt, deren Inhalte 

neben dem Vischer-Vokabular (►, ● und Ziffer 3) für die Abschlussprüfung vorausgesetzt 

werden. Der Kurs endet mit einer 90-minütigen Modulabschlussklausur (Datum wird Ihnen 

rechtzeitig bekannt gegeben). 

 

Studien- und Prüfungsleistung: 

Regelmäßige Teilnahme, schriftliche Aufgaben, erfolgreiches Bestehen der Abschlussklausur 

am Ende des Semesters. 

 

Wir werden zu Beginn des Kurses wichtige Kapitel der Syntax aus der Unterstufe mithilfe von 

Einzelsätzen wiederholen. 

Bitte schauen Sie sich zu diesem Zweck gründlich die Phänomene Infinitiv, AcI/NcI, Gerun-

dium/Gerundivum, Supinum und Partizip (inkl. Abl. abs.) zumindest im RHH (§§ 165–181) an. 

 

Literaturgrundlage (unbedingt erforderlich; bitte anschaffen!): 

- H. Rubenbauer – J.B. Hofmann – R. Heine, Lateinische Grammatik, 12. korr. Aufl., 

München 1995 (und später). 

- H. Menge, Lehrbuch der lateinischen Syntax und Semantik, völlig neu bearbeitet von 

Th. Burkard und M. Schauer, Darmstadt 42009 (und später). 



 
53 – 419 Lateinische Stilübungen I (Oberstufe) Jessica Schrader 
 MA GLP ab WS 16/17: M-06 
 MA GLP ab WS 23/24: M6 
 MEd LA Gym ab WS 16-17: LAT-012a 
 MEd LA Gym ab WS 23-24: LAT-28 
 FSA 
 2st. Do 12 - 14  Beginn: 16.10.2025 
 

In der Oberstufe werden wir kompliziertere Probleme der Syntax (Kondizionalsätze in allen 

Variationen, relative Satzverschränkung, Besonderheiten von Relativsätzen etc.) besprechen 

und anhand der Übersetzung mittelschwerer deutscher Texte ins Lateinische üben. Daneben 

sollen Zahlen gelernt, Wortschatz und Phraseologie erweitert, wichtige semantische 

Abweichungen zwischen der deutschen und lateinischen Sprache besprochen und 

Übersetzungsvarianten erprobt werden. Ein detailliertes Semesterprogramm mit der genauen 

Stoffverteilung folgt. 

Textgrundlage werden vornehmlich das erste und vierte Buch Ciceros zweiter 

Prozessrede gegen Verres sein (Cic. Verr. 2,1 u. 2,4), die sich vor allem mit dem Kunstraub 

auf Sizilien beschäftigen und aufgrund ihrer Inhalte und überschaubaren Erzähleinheiten auch 

im Schulunterricht häufig gelesen werden. Die Lektüre beider gesamten Rede auf Deutsch 

und die Übersetzung folgender Passagen (= Materialgrundlage der deutsch-lateinischen 

Übersetzungstexte) aus dem Lateinischen wird zur Vorbereitung auf die Veranstaltung 

dringend empfohlen: Rede 2,1,§§ 46-48 und §§ 63-67; Rede 2,4, §§1-12; 30-33; 50-67; 84-

87; 106-113; 116-125. 

 

Organisatorisches: Erwartet werden von den Teilnehmer*innen die regelmäßige und aktive 

Teilnahme, die schriftliche Anfertigung (und evtl. Abgabe) wöchentlicher Hausaufgaben 

(Gruppenarbeit) sowie die Abgabe von 2 Probeklausuren. Der Kurs endet mit einer 90-

minütigen Abschlussklausur. 

 

Vorbereitung zur ersten Stunde: Aktives Grammatikwissen ist – leider! – erfahrungsgemäß 

leichtflüchtig. Daher die nachdrückliche Aufforderung in Ihrem eigenen Interesse: Frischen Sie 

in der vorlesungsfreien Zeit möglichst konstant, zumindest aber in den letzten 14 Tagen vor 

Semesterbeginn nochmals die wichtigsten Grammatikeinheiten aus den Stilübungen II 

(Varianten von „dass“, Consecutio temporum, indirekte Rede ...) inklusive 

Kongruenzregeln, Stammformen und Formenbildung aus Stilübungen III auf, damit wir 

nicht wieder wie Sisyphus von unten anfangen müssen. Einige Aufgaben zum 

eigenständigen Selbstcheck (samt der Lösungen zur Selbstkontrolle) werden Ihnen noch 

auf Agora eingestellt. 

Übersetzen Sie bitte Cicero Verres 2,4,§§1-2 gründlich aus dem Lateinischen ins 

Deutsche und erneut ins Lateinische. Ein weiteres gründliches Einlesen in die oben 

angegebenen Textpartien ist angesichts des (zumal im Vergleich zu Caesar) deutlich anders 

gelagerten und prozessspezifischen Vokabulars in hohem Maße sinnvoll und empfehlenswert. 

Erstellen Sie sich dabei eine Vokabel-/ Phrasensicht zu den Wortfeldern 

„Kunstgegenstände“, „Gebäude“, „Materialien“, sowie zu den Verbgruppen „rauben/ 

wegnehmen/ plündern“ und „anklagen, beschuldigen, vor Gericht bringen“ und 

wiederholen Sie im RHH die Kasusfunktionen insbesondere des Genitivs und Ablativs 

(Verben der Gerichtssprache, Gen./Abl. pretii, Ortsangaben) sowie die Steigerung von 

Adjektiven und Adverbien (werden Sie alles regelmäßig brauchen ...). 



Weitere Anweisungen zur ersten Stunde und zum Kurs im Allgemeinen folgen. Behalten Sie 

diesbezüglich bitte STiNE und Agora im Auge! 

 

Text und Übersetzung:  

- M. Tulli Ciceronis orationes, Bd. 3, hg. v. G. Peterson, 2. Aufl. Oxford 1917 (Oxford 

Classical Texts, mit vielen Nachdrucken). 

- Marcus Tullius Cicero. Sämtliche Reden, eingeleitet, übersetzt und erläutert von M. 

Fuhrmann, Bd. 4, 2. Aufl. Zürich – Stuttgart 1982. 

 

Sekundärliteratur für Interessierte: 

- Christes, Johannes, „Cicero und Sizilien“, Gymnasium 113 (2006), 15-30. 

- Fuhrmann, M., Cicero und die römische Republik. Eine Biographie, München – Zürich 

1989, bes. 62–71. 

 
Sprachlehrveranstaltungen 
53 - 421 Griechisch I (a+b) (Grammatik für Anfänger) Catharina Opitz 
 BA-KPh E06 
 BA-LAGym LAT-07 
 BEd-LASek LAT-22 
 NGB E4 
  [KPh-WB, SLM-WB, FSA, Master-WB, SG] 
 [MA-WB, WB-FV] (Module Kulturwiss.) 
 4st. Mi 18s.t.–20 Fr 16.s.t.–18 Phil C1011    Beginn: 15.10.2025 
 
53 - 422 Griechisch II (a+b) (Grammatik für Fortgeschrittene) Nils Kircher 
 BA-KPh E07 
 BA-LAGym LAT-07 
 BEd-LASek LAT-22 
 NGB A5 
  [KPh-WB, SLM-WB, FSA, Master-WB, SG] 
 [MA-WB, WB-FV] (Module Kulturwiss.) 
 4st. Mo 18–20 Mi 18–20   Phil A9006  Beginn: 13.10.2025 
 
53 - 423 Einführung in die griechische Prosalektüre I (Platon) Klaus Lennartz 
 BA-KPh E08 
 BA-LAGym GRI-03, LAT-08 
 BEd-LASek GRI-23, LAT-25 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Di 10–12   Phil C1011  Beginn: 14.10.2025 
 
In EgrPL I möchte ich gerne mit Ihnen Platons ‘Kriton’ erarbeiten. Wir wollen den Text in seiner 
‘Textur’ möglichst exakt grammatisch beschreiben und inhaltlich verstehen – und dabei auch 
notwendige Fragen bei der Berührung mit Platon und griechischer Kunstprosa verhandeln. 
Zwei zentrale Lernziele sind: die möglichst gute Vorbereitung auf eine schriftliche und 
mündliche Behördliche Graecumsprüfung (durch die Entwicklung von Übersetzungsstrategien 
einschlägiger Syntagmen und die Verbesserung des Benutzungsmodus des griech.-dt. 
Lexikons) und die erhöhte Aufmerksamkeit auf die Prosagestaltung des Meisters. Dabei geht 
es freilich erfahrungsgemäß nicht ganz ohne erstes Eindringen in die Philosophie Platons ab...  
Sie können jedweden Originaltext des platonischen Kriton benutzen; ein wohlfeiles Bändchen 
liegt in ‘Aschendorffs Sammlung lateinischer und griechischer Klassiker’ vor, dazu gibt es auch 
einen kleinen Kommentar aus derselben Reihe. Diesen Text stelle ich auch über AGORA zur 
Verfügung. (Es gibt aber auch Ausgaben bei Reclam etc. und natürlich eine Oxoniensis und – 



das Internet). Studienleistung ist eine ‘Sprachpraktische Prüfung’, die bzgl. der von Ihnen 
vorbereiteten Textabschnitte im Lauf des Semesters abgehalten bzw. in einer schriftlichen 

Studienleistung in der Vorlesungsfreien Zeit absolviert wird.  
 
53 - 424 Einführung in die griechische Prosalektüre II  Klaus Lennartz 
 (Xenophon) 
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 BA-LAGym GRI-03, LAT-08 
 BEd-LASek GRI-23, LAT-25 
 SG, SLM-WB, Master-WB, FSA 
 2st.   Fr 12-14   Phil C1011  Beginn: 17.10.2025 
 
In diesem Semester wollen wir Ausschnitte aus den ‘Griechischen Ereignissen’ (Helleniká; 
eine Geschichte Griechenlands 411–362v.) und der ‘Kyrupädie’ (‘Kyros’ Werdegang’; es 
handelt sich um den Begründer des persischen Großreiches) des Xenophon erarbeiten. Die 
Ausschnitte geben zwei typische Facetten dieses Autors wieder und sind von historischem 
bzw. mentalitätsgeschichtlich-philosophischem Interesse. Zwei zentrale Lernziele sind: die 
möglichst gute Vorbereitung auf eine schriftliche und mündliche Behördliche 
Graecumsprüfung (durch die Entwicklung von Übersetzungsstrategien einschlägiger 
Syntagmen und die Verbesserung des Benutzungsmodus des griech.-dt. Lexikons) und die 
erhöhte Aufmerksamkeit auf die Prosagestaltung dieses zentralen attischen Autors.  
Wir versuchen wie stets, uns möglichst genaue Rechenschaft über die ‘Textur’ zu verschaffen, 
also den Text auf der grammatischen und sachlichen Oberfläche möglichst vollständig zu 
verstehen. Dabei benutzen wir traditionell die Auswahl des entsprechenden Aschendorff 
Auswahl-Bändchens und zwar diejenigen Abschnitte, die in der ‘Auswahl aus dem 
Gesamtwerk’, ausgewählt, eingeleitet u. komm. v. E. Heinen, Münster 31986 u.ö. in Münster 
erschienen sind (ISBN 978-3-402-02252-8), wozu auch ein kleines Kommentarbändchen 
existiert (ISBN 978-3-402-13465-8). Sie finden die Abschnitte auch in einem noch zu 
eröffnenden AGORA-Raum. LPs gibt’s je nach Studienprofil entweder durch eine 
‘Sprachpraktische Prüfung’, die Sie im Lauf des Semesters durch Ihre Präparationen der 
Abschnitte und entsprechende grammatische Rechenschaftsabgabe durchlaufen bzw. durch 
eine Klausurleistung zu einem gemeinsam bearbeiteten Text in der Vorlesungsfreien Zeit 
absolvieren (Studienleistung); bzw. durch eine Klausurleistung zu einem unbekannten, sich 
inhaltlich anschmiegenden Text (Modulprüfung).  

 


